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Wash in k on. D. C., 21. August.
Strichregtn, de?änderlichtr.Wid, !ü
lere? Wetter im wkstlichen Ohio Thal.

Bankerotte.

Vo Auslande
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'. VJt usw eisungen ruf
sisch-polnisch- er Arbeitn aus Oberschle-ste- n

nehmen noch immer ihren Fortgang.
Die Bittschrift des oberschlesischen Berg-un- d

Hüttenmännischen Vereins hat bis

jet nicht den geringsten Erfolg gehabt.
Die Behörden lassen sich sauf Äusnah
men und .Milderungen nicht ein, und
Fälle wie der folgende, von dee Bresl.
Ztg." erzählte, sind an der TageSord
nung
w

:
.

Eines
. Pi

der. Opferm
der Auswei

Piacenza. Vor einem Monate erschien
sie, wie die Stampa" berichtet, einem
elfjährigen Dtädchen, Desolina Lusenti,
der Enkelin des Dorfglöckners ; sie trug
ein blaues Kleids war sehr schön und
sprach beim Heraustreten aus dem Walde
zu besagter Desolina: Mein Kind, ich
bin die Madonna, Christus, mein Sohn;
hat mir noch einmal gestattet, auf die
Erde zu kommen. Er ist der Ungerech
tigkeit der Menschen müde, und ich bin
ihres Unglaubens müde. Ich werde eine
Zeit lang unter euch verweilen, und ihr
sollt kommen, mich anbeten und das srü- -
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IaBtn für U ,Ltial ZuU tUxH C.'
Cinlil, ( i)e, afchinentieU, iiia

Schlanch, echraubendrhr, rrttzn,. Schr
denlcyluffel, Pumpen, LsZtkrk,a, ,a,".Ltsck- - ud .Diß. .tea krat vTtt
Vietalle- - (2b Pfnd ist, PutzbR, t , Pf.
vallen.) und a2e sonftigea Jnstruentt, tn

nbindun, mit Dampf. Sak. vnl Oafs,niricht
ta Fadrtken vd? Wr:NStt gtbrcht ,.

öhre wer, af LeIu, U rufkraft g$
schnitt.

KNiGHT te jirxdacrr.
75 end 77 Süd ?fyftt&lft Strebe.

Zhre AustrageWir wünschen

für usere erste Qualität

K GVikOhlSW UWb

fci lusn Szaüe szwkil dusele? Tii Ee

zchlfts anzeige fiud nd d?n Kaum doa drei

ZeL uicht köerfteigen, erteil t a s 9 1 ! r

! ich anfzenommen.
Dieseldeu bleiben 8 Tage fteben, sönnen aber

beschraatt erneuert werden.

Nvzeigea, we!Se bis Mittag 1 Udr ude.
zeö deröen, sind nn$ am' selbige Tage

awahme.

Verlangt.
rkt wirk in Porter. ach,ufrze ,

Sircl ?ark Hotel. 26a

langt: En guter arbier, sofort. Nach

frijn o. 3u3 Süd Saft Ctiafc. 25

flcvlanat wird in Diinftmädchen. R. 401

vadison Zloenu, 2?ag

8x tintt: Sin starker jnnger Van flr gLhn
lich Urdtt. ach,ufragen N.8i Parkonu. 23

Verlangt wird ein guter'Vrod unk Auchenbäer.
guter Lohn, bei I. . Sarntn. Rushoill. Ind. 2?

Vorlangt t Junge für ine Farm. ZZachznfra

gen im Saison des Eirel Park Hotel. - Ziag

Verlangt in äochen filr Hauardeit in einer
kleinen ff'mili, braucht nicht , afchen. Rach,u.
fragen 367 oro Alabami Straße. da

Stellcgesuche
Gesucht: in junger deutscher Varbier sucht

schüsttung. Nachzufragen bet Llmbert Krumdoli.
3 Union und Sia? Straße. 2lg

August Früchte.
Qal sie noch bau Sommer - Hüten übrig

Hahn, vkd zu irgend mein Preis loge
schlagen.

Säte erhalten jt schon die Dörpastea don

den neueften Modea in

Serbsthüten
und bitten m cht zahlreichen Zuspruch.

amberffer
o. IS Sft WafSingtouilr.

G F e n V ? i
nach

Cincinnati!
a

Unsere Baarpreise

JL METER &
OFFICES:

11 Nord Bennsvlvaniastr., I 530 Nord Misitflppk Otr-- ,

S7 West Wasbingtonstr., I 01 Süd Delaware Otr
208 Cbrigian Avenue.

Der billigste Platz m Indianapolis für

Möbel, Möbel
Teppiche, efen, Matten, eltuche, Fengervorbänge.

EiSschränke, Eiskisten und Gasolinösen
auf

MHentliSe oder onatliche Aözayrung oder für össres Qtü.

Parlor Garnitur l 7 Stück) . . S30.00
Wallnuß Schlafzimmer Garnitur (3 Stück, GlaS

auf dem Waschtische) . . . 03.00.
DeeorirteS Schlafzimmer Garnitur (8 Stück) SSS-O- O

Bei dem zuverlässigen Hause,

IK5CIDIICEJ" CD3 &cnEynjJ&s997 Ost Washwgtonstrake, 14 & IG 8üd Telavareftraße.
XST Abends bis 3 Uhr geöffnet. , Samstags bis 3 Uhr.

Sonntag, den 23. August,
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betraut.' Zwischen ihm und der Tochter
McKeen'S entspann sich ein LiebeSver

hältnik. vtlchem jedoch die Eltern des

MÄdchenS opponirten. Die Beiden
brannten jedoch mit einander nach EvanS
ville durch, ließen sich dort trauen und
fuhren dann ach Chicago.

McKeen war nicht wenig überrascht,
nahm jedoch die Sache ächt amerikanisch
und kühl auf. Er sagt, wenn ihm die

Beiden ihren unabänderlichen Entschluß I

mitgetheilt hätten, hätte er lieber nachge
geben, als daß er es zum Aeubersten

hätte kommen lassen.
Der VaterlShuler'S war ein Vetter der

Frau McKeen und als entfernten Ver
wandten hatte manSchuler größerePrivi'
legien gestattet, als sonst einem Mann in
seiner Stellung zukommen.

Die Demokraten von Ohio.
ColumbuS, O., 20. Aug. Die

demokratische StaatSConvention trat
heute Morgen zusammen.

DaS Comite für Resolutionen war bis
ö Uhr heute Morgen in Sitzung. Gou-vern- ör

Hoadley wurde per Akklamation
wiedernominirt. Ein Comite achte ihm

Mittheilung von seiner Nomination und
er erschien und hielt eine Anrede, worin
er sich gegen Prohibition erklärte.

Das Comite für Resolutionen ver

mochte sich erst am Nachmittag zu eini

gen und berichtete eine Platsorm, in wel

cher das bisherige Verfahren der Ad

ministration gutgeheißen wird, die Na
tionalplatform von 1834 wird bestätigt.
und das Ableben Grant' brdauert. Die
Platfor spricht sich serner gegen Prohi
bition und zu Gunsten eines Lizenöge
setzeS aus.

Vtt Kabel.

Welch' ein g'roßer'Mannl
Berlin, 20. Aug. Dem Kaiser

Wilhelm wurde von den Aerzten gera
then, wegen deS schlechten Wetters der

Enthüllung des Denkmals in Potsdam
nicht beizuwohnen, worauf er trwiderte.
daß ein König, der nicht zu seinen Sol
baten gehen kann, um seine Pflicht zu

thun, abdanken sollte. DaS Gerücht.
daß der Kaiser sich erkaltet hat, ist nicht

wahr. (Sollte er sich aber vielleicht doch

den Schnupfen geholt'haben. so hoffen
wir. daß Kbelmeier nicht vergißt, es zu
melden. D. R.)

OestreichundDeutschland.
London. 20. Aug. Der Wiener

Correspondent der .TimeS- -
telegraphirt

daß man in offiziellen östreichischen Krei
sen der Ansicht sei, daß durch die Zusam
menkunst BiSmarck'S und Kalnoky'S ein

Zollkrieg zwischen Deutschland und Oest
reich vermieden worden sei.

Im Sterben.
P a r i S. 20. August. Cardinal Gui

bert, Erzbischof von Paris, liegt im

Sterben.

Die Cholera.
L o n d o n, 20. Aug. 4.109 neue Er

krankungen in Spanien gtfinfa und 1,541
Todesfälle.

In Marseilles ist die Zahl der TodeS
fälle mindestens zwei Mal so groß, wie
die offiziellen Angaben. Heute betrug
die Zahl der Todesfälle daselbst 65. ,

AuS dem Sudan.
Cair o, 20. Aug. Die Nachricht,

daß die Rebellen Debbeh und Ambugust
genommen haben und gegen Dongola
ziehen, bestätigt sich.

OQisssnaQrtQten.

New V o r k, 20. Aug. Angekom
men: Die Damvker .Amerioue" von
Havre. und .City os Rome- - von Liver

Pool.
South ampton, 20. Aug. Ange

kommen: Dampfer .Fulda'von New

Vork nach Bremen.
B r t m e n. 20. Aug. Angekommen :

Der Dampfer .Donau- - von New Pork.
New Z) o r k, 20. Aug. Angekom

men : Dampfer .City os Chicago" von

Liverpool.
P h i l a d e l p h i a, 20. Aug. An

gekommen : Dampfer .Niederlande von

Antaerpen.

Liverpool, 20. August. Der
Dampfer .Adriatic ist heute nach New
Vork abgegangen.

Marktpreise.
B , K. 3 n. 93; ff. tt4, 89c.
,! .? iz 4.;tlUc; aei,ch. 4c,

Hase,-s.S- wtß e; 5'Ute.,, sae

jUta II 1.7.
fiaa .
Co)tBtt-9X-U- X,
Schult G 7.jp? 9XC
Stt,-7- Xt.

0M.I.lrtinttt. 71 ltt.v l- -. J -- SW 'k 1 Starnibi fj.7& 1.Q ): avem 14 L1 1 M
m- -LPI1..I.

sl?Oil
- . mrk . a .mim rniiic ; nn Run 111.

cirntttr Cttamtro 1823: Xal 14 IS.'ii?."
SS 5 n x- -iuc pu VI. ; jnngi I rti Pf.lltit neu 7c $i.iö per Vatx$L
Stnittt t 75c pe uf t.

,,f,i-,1.o-p.,- ,ril.

N e Z) o r k. 21. August. Zahl der
Bankerotte während der letzten 8 Tage
in den Ver. Staaten und Canada 177

gegen 1L8 voriger Woche.

Ein B a l l
W a u k e s d a, 21. Aug. Zu Ehren

dtZ Viceprästdtnten Hendrick? der sich

gegenwärtig hier befindet., fand gestern
Abend ein großer Ball statt.

Deutsche Col onialpolitik. ,

Madrid, 21. Aug. Die Erwiderung
Deutschlands auf den Protest Spaniens
wegen der ttarolineninseln ist eingetrof
fen. Dieselbe ist in freundschaftlichen
Ausdrücken gehalten und .'Deutschland
erklärt sich bereit, die Ansprüche Spa
niens zu untersuchen.

ES heiöt zwei spanische ttriegSschiffe
seien nach den Inseln abgeschickt worden.
Bei einer Sitzung der geographischen
Gesellschaft wurde Deutschland in mehre-

ren Reden scharf getadelt. Man besürch
tkt einen Angriff aus die deutsche Ge
sandtschaft, weshalb dieselbe von einer
besondern Polizeisorce beschützt wird.

Drahtnachrichten.

Mittelalterlich.
Chattanooga, Tenn., 20. Aug.

In Dalton, Ca. herrscht große Vufre
gung über den Besuch einer Kuklulbande.
Fünfzig aSkirte Männer zogen nach
Mitternacht in die Stadt ein, drangen in
ein Bordell und zählten der Besitzerin,
sowie jedem der sechs Mädchen fünfzig
Hiebe auf. Einige der Mädchen befinden
sich in Folge dessen in prekärem Zustande.
und ihr Leben steht in Gefahr. Sodann
zogen sie nach dem Hause eine? bekannten

Diebes, mißhandelten ihn eine halbe
Stunde lang und schlugen ihn todt.
Ein Neger. Namen? Arnstad wurde so

schrecklich geschlagen, das er wahrschein

(ich sterben wird. Mehrere Personen
wurden unter TodeSdrohungen aufgefor
dert, den Ort zu verlassen. Man weiß
bis jetzt nicht wer die Mitglieder der

Bande waren.

Verhaftet.
New Orleans, 20. Aug. Der

von hier durchgebrannte Stert fecsj

Unterschadamtes. Auf dem Orte, wurde
in Mexiko verhaftet. Ein Detektive hat
sich dahin begeben, um ihn zu identifi
ziren.

Ein elfjähriges Mädchen.
Winchester. Ind.. 20. Aug. Lillie

Kayser, ein elfjährige? Mädchen brannte
mit dem 22jährigen William Lambert
durch. Man erfuhr, dak das Pärchen
Ticket? nach Grand RapidS gekauft habe,
und der Vater des Mädchen telegraphlrte
dahin, und bat um Verhaftung der

Beiden. Bis jetzt hat man noch Nichts
weiter von ihnen gehört.

Politische.
Cedar RapidS. Iowa. 20. Aug.

EliaS Doty kündigte sich in der Gazette
als GouvernörSkandidat an. Er sagt.
da die Parteiführer der Greenbackpartei,
die Stimmen der Parteimitglieder zum
zweiten Mal an die Demokraten verhan
delt haben undDuldung nunmehr aufge
hört habe, eine Tugend zu sein; fordere
er alle Greenbacker. welche Männer genug
seien, um sich nicht verkaufen zu lassen.

auf, für ihn zu stimmen.

Fängtsrühean.
Fovler, Ind., 20. Azg. In der

Osftce des Dr. Roberts erschoß dessen

dmMigt5 Sohnchen durch Zufall ein

zwölsjährigeS Mädch?n.

Der Strikt in Cleveland.
C l e v e l a n d. O.. 20. August. Die

StrikerS der Cleveland Rolling Mill
hatten heute eine geheime Versammlung
und beschlossen mit 1000 gegen 41 iim

men, auszuhalten.

Irrsinnig.
Chicago, 20. Aug. Henry und

George Jleischmann, zei Brüder relp.
19 und 22 Jahre alt, wurden in Folge
des übttmübigeub GenuffeS vsn Tabak
irrsinnig.

Der Strikt an der Waiasb
Bahn.

S t. 2 o u i i; 20. Aug. Die Situ.
tion ist unverändert. ES dürfte noch eine

Woche vergehen, biS dtr Steile ein allge
meiner wird.

Ein Liebespaar butchge
b r q n n t.

Terre Haute. 20. Aug. Tim.
Shuler war bei W. A. Mtteen, dem
Präsidenten der Aandalia Eisenbahn,
angestellt, und mit U: Aufsicht über

her hier befindliche Oratorium wieder
aufbauen." So erzählte Desolina. Bald
war im Dorfe und um Piacenza herum
nur noch von der Erscheinung die Rede.
An dreißig Mädchen hatten dieselbe Er- -

schemung; Jung und Alt pilgerte hinaus
nach dem Walde, wo man der Madonna
einen Schrein errichtet bat, der aller--

dings vorläufig auS einem mit Tüchern
bedeckten orbe besteht. Die Verehrung
nimmt bedenkliche Formen an. Junge
Mädchen klettern in der heißen Julisonne
die Felsblöcke hinan, die Madonna mit
Thränen und Ausrufen bittend, sie möge
auch ihnen erscheinen ; viele werden ohn--

machtig und betheuern beim Wiederer-wache- n,

die Stimme der heiligen Jung-fra- u

gehört zu haben. Ueberspannte
Frauenzimmer singen, lachen, heulen und
feuern andere zu ihrer Nachahmung an.
An 16,000 Pilger sollen augenblicklich
auS Piemont und der Lombardei auf dem
Wege fein. Zu diesen Vorgängen, wel-ch- e

sehr an den Unfug von Marpingen
erinnern, bemerkt die Stampa", da das
wahnwitzige Unwesen in Corano nach der
Ansicht verschiedener Aerzte, die das
Dorf besuchten, volksgefährlich zu werden
drohe, habe die Regierung einzuschreiten
beschlossen.

Am 19. Juli überfielen
Arnautenbanden das kleine serbische
Dorf Zlatipotok, dessen Häuser sehr zer-stre- ut

liegen, und plünderten da nach
Herzenslust. In eines der überfallenen
Häuser drangen vier Arnauten ein und
begehrten von dem Familien-Oberhaupte- ,

man solle ihnen ein Lamm , braten und
Wein vorsetzen lassen. Dem Wunsche der
Räuber wurde sofort entsprochen, denn
bald saßen sie um den wohlbesetzten Tisch
der aus drei männlichen und zwei weib
lichen Bewohnern bestehenden Familie,
von welcher sie während der Mahlzeit
bedient wurden. Nach dem Mahle for-dert- en

die Räuber die Familien -- Mit
glieder auf, sich ebenfalls an den Tisch
zu setzen. . Als dies geschehen war, stan-de- n

zwei Arnauten auf, während die
anderen zwei als Wächter der Hausbe-wohne- r

zurückblieben und begannen die
Plünderung des Hauses, nachdem - sie
vorerst alle vorgefundenen Waffen an
sich gebracht hatten. Die Beutelust der
Räuber konnte in dem armen Hause nicht
befriedigt werden, und nun gingen die Ar-neut- en

daran, ihre Mordlust zu stillen.
Einer machte den Anfang mit dem sechs-zehnjährig- en

Sohne des Hauses, den er
mit dem Handschar niederhieb, worauf
die anderen 3 Arnauten, dem Beispiele
ihres Führers folgend, auch die übrigen
vier Bewohner des Hauses unbarmherzig
niedermachten. Aehnliche Greuel wur-de- n

auch in anderen Häusern verübt.
Die Leichen der Ermordeten blieben, da
sich die Ortsbewohner fast alle geflüchtet
hatten, in den Häusern liegen, und erst
nach einigen Tagen wurde deren Beerdt-gun- g

vorgenommen. Die Arnauten
Kanden zogen sich nach der Plünderung
unvehelligt in die Gebirge und Schluch-te- n

zurück, obwohl die flüchtenden Ve-wohn- er

rechtzeitig die Hülfe einiger tür- -

kischer Wachposten und den Schutz der
Behörden angerufen hatten. Der Be
richterstatter schildert die Zustände als
trostlos; die türkischen Behörden seien
ohnmächtig und deshalb seien die Ser-be- n

gezwungen, sich selbst Schutz und
Hülfe zu schaffen, was sie durch eine all--

gemeine bewaffnete Erhebung zu errei-che- n

hoffen.

Respekt und Verlegen
heit. Der KronprinzV. von ein sehr
populärer Fürst, vergnügt sich auf dem
Lande mit Kegelschieben. Mit einem
glücklichen Wurf macht er alle Neun.
Der Kegelbud' rusl Achte und Ihr
Herr Bater !"

Bremen nachJndialiapolis

S23.TW.

Hamburg nach Indianapolis

$2L&H.

FREMELBR0S.
Morch&nts National Bank,

S.W.ESi WaMgton und Mnidianstr.

Bern. Wonnegur,
AßCHITECT,

Banee Block, Zimmer Tlo. 02
9 l S t 0 .

lungspollllk xi oer Vergmann ranz
Schlenk aus Bogutschütz, dessen Eltern
m Mvslowltz wohnende preußische Un- -

terthanen waren, welch ' später nach
Bendzin jenseits der Grenze zogen, wo-selb- st

sie auch wenige Jahre nach der
dort erfolgten Geburt ihre? SobneS
starben, worauf der June von feinen
Verwandten in Rybnik? aufgenommen
und erzogen wurde und seither rnDeutsch
land gveheben ist. Seit. sechS Jahren
gehört der Mann dem Zoberschlesischen

Knappschaltsverbande als meistberech
tlgteS (d. y. auch penstonZfählges) Mit
gued an; alle dtc von ihm erworbenen
Anrechte gehen ihm durch seine Äuswei
sung verloren. Der Majm, welcher sich

bisher nichts hat zu Schulden kommen
lassen, wird ausgewiesen die russische
Behörde aber hat ihm bei AuSfolgung
seines Geburtsscheines bedeutet, daß er,
weil feine Eltern Preußen waren, nicht
russischer Unterthan sei. Wo soll , der
arme Teufel hin? Die eusgewiesenen
Montanarbeiter befanden sich durch gän
gig in gesicherten Verhältnissen: in
Krankheit, bei Unfällen, bei Invalidität
und Tod waren sie durch die Knapp-schaft- S

und die sonstigen Unterstützungs
lassen sichergestellt; d:e Ansprüche, welche
sie sich durch jahrelange Oeltragözahlun
gen erworben, verlieren .sie durch die

Ausweisung. Und welchen Zweck ver-folg- t

man eigentlich mit diesen Auswei
jungen ? Handelt es sich um polnische
und klerikale Umtriebe, so soll man
stramm vorgehen. Aber alle Beriete
aus Oberschlesien stimmen darin überern,
daß die meisten der Ausgewiesenen, wo
runter sich auch iarmtose Protestanten
befinden, mit solchen Umtrieben nichts
m schaffen haben.

ASniereS ist eine der lu-stigst- en

Sommerfrischen in der Umgebung
von Paris, man kennt aus dem Jour-n- al

Amüsant" die Vergnügungen, denen
die Pariser sich dort hingeben : Nachen
fahren, Fischessen und Tanzen. An ei'
nem Sonntag wurde dort wieder fleißig
getanzt, und zwar betheiligte sich an
diesem Sonntagsvergnügen außer ver-schieden- en

Pariser Künstlern wie Da
mal, Hamburger und Parisel, auch der
Polizeicommissär von ASnieres selber.

In der Quadrille machte die lustigsten
Sprünge der Maler Parisel, der in der

Hihe des TanzeS nicht blos seine blaue
Tricotjacke öffnete, sondern auch zur all
gemeinen Heiterkeit seine Etiefel auszog
und einen Tanz barfuß ausführte. Der
Polizeicommissär fand dies jedoch unmo
ralisch und gab den Polizeidienern Wei-sun- g,

Parisel hinauszuführen. Dieser
weigerte sich, zu gehorchen, und als der
Polizeicommissär sich legimitirte, behante
Parisel auf feiner Ansicht, daß die Mo
ral mit seinen Stiefeln nichts zu thun
habe. Die Tanzenden - theilten sich in
zwei Lager, für und gegen Parisel.
Dieser gab endlich nach und zog seine
Stiefel wieder an. - Die Moral war ge-rett-

et,

der Vall konnte fortgesetzt werden,
aber die Polizeipräfektur hat eine Unter-suchun- g

darüber angeordnet, ob der Pol-

izeicommissär nicht seine Befugniß über- -

schritten 'habe.

Man berichtet aus der
griechischen Hauptstadt: Während der
jüngsten Berathungen derKammer gab es

äußerst stürmische, ja skandalöse Scenen.
So bei der Berathung des Gesetzentwur- -

ses über die Abänderung der Verzeh- -

rungssteuer auf Wein. Es war 10 Uhr
Abends, als derselbe zur Verhandlung
gelangen und durchgepeitscht werden soll- -

te. Der oppositionelle Deputirte Herr
Eutaxias beantragte die Verschiebung der
Berathung auf den nächsten Morgen.
Zu solcher Stunde, sagte er, und nach
dem die Kammer einen ganzen Tag hin
durch bei einer Temperatur von 33 Gr.
C. gearbeitet, könne man eine so wichtige
Vorlage unmöglich berathen. Die De-putirt- en

seien nicht in der Lage, weiter
fortzutagen. Da entgegnete Korizis von
der Majorität : Sie sind nicht in der
Lage, zu berathen ; wenn Hie betrunken
sind, so gehen Sie und (hier folgt ein
nicht wiederzugebender, unästhetischer
Ausdruck) ... Sie sich aus." Als Herr
Eutaxias mit einer Geberde voll Verach-tun- g

erwiderte, daß nur ein Irrsinniger
so sprechen könne, da ging der Sturm
los. Etwa dreißig bis vierzig Abgeord
nete der Majorität stürzen sich aus ihren
College Eutaxias, bedrohen ihn mit ib
ren Stöcken und wollen ihn von der Tn- -

büne herabreißen. Da ergreift der also
Bedrohte den Sessel, um sich zur Wehre
zu setzen, und eS entsteht eine förmliche
Balgerei ; man hörte deutlich die Stock
hiebe! Erst nach längerer Zeit gelang

S dem Vorsitzenden, die Ruhe wieder
herzupellen, worauf er dem Abgeordneten
EutaxiaS den Ordnungsruf ertheilte!
Die Sitzung dauerte noch bis 12Z Uhr
nach Mitternacht. -

' AuS Italien kommt die
Kunde vom Erscheinen einer neuen Ma--

oonna, ver 2caoonna von Eorano, emem
abseits vom Eisenbahn und Telegra-vbenve7ke- br

gelegenen GebiraZdorfe. hej

W. U-- Myllew,
Ubren, Diamanten und Juwelen, böbmische Granaten ynb

Nbeinkiesel zu mäßige Preisen- -

Feine. Ubren und Schmucksachen reparirt und gravlrt.

sind sehr niedrig.

CO.

Aemler.

Wagen kaufen ?

c2 H?j2rranELc&

Ross & Co,
i

es 3k. W

Heermann'S
Leichen --Bestattungs - Geschäft,

V. Lk Süd 5klzue ZZK.

LZMe : 120, 123 u. 134 Ost PtI
CT lktlch

.
, tin 8tt fix C4 iÄa ce

MIchp (. b. TUesdvtat5

Deutscher Verkäufer.

No. 23 West Washington Straße.

Wollt Jbr einen
:lLI1k:IL&

Vo. 424 und 42k eIst MastZwgie Straße,
Fabrikanten ds?

Kutschen, Bnggieö und Ablieferuna-Wage- n m&
Spring-Trucks.- "

könne jedem Seschsack Rechnung tragen.
Reparawren verde gut ud billig besorgt. Wag erde hübsch aeftrich. &h

enheü dird garantirt. .

.eranltaitet vom

ÄWlmerekor !

Mndsaßrt $250.
Ver Zug erläßt da? Union Dtxot an Sonntag

borgen 7 Uhr 20 in. Ticket für di Rückfahrt sind

Sonntags und Noutag auf alen Zügen giltta.
Näher Information ertheilt Paul H. Krauß,
55 d 28 Nord Pennsylvania Straße oder die Union

Depot Ticket Office.

Jeutches

Ksst- - Hö?Ns5
40 Süd West Strafe.

Schöne Zimmer; gute Kost; aufmerk

fae Bedienung.
Preis 53.25 per Woche, Kost ohne

LoziS 82.75 per Woche.

?. CTabicli.

Germania Garten !

H. W. Ecke MUmI Ntrket Tttaße.

Dieser beliebte Garten ist jet wieder eröff

et und sehr schön eingerichtet.

Jeden Samstag u. Wtttn),chZl0d

CDQDMCDIBIHJir
Miller & HaughtouS Orcheffer.'

tZT Beste Speis und Seträkke.

Zum Besuche ladet freundlichst ein

Heinrich Jsemann.

?SWXIX GARTEN,
Sil;ff Sit VornI nd Rnidia?r.

Jrledr. Kroeckel, . Cigmthsmn.

Samflag Abeud, 22. August,

CDD3in.22CBII?tt

R. Miller's Orchester.
Die ieften rsrischuuzea aller Art ftet vor

rathig.
Für strenge Ordaung ist bestens gesorgt.
Zu zaUnichkm Besuch ladet stenudlichft ein

ZT'rlsLKr. I5rok1.
Joseph Vrnst,

stulatcur, s?1ästrsr.j
No. 37 Dsvis Straße.

tu Kafrage ceiien ItSldinb rtt?t culgrfi$ri

mm R.

Großhändler in

Flüiä
184 Süd Meridian Strake.

Indianapolis.
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